
Da hat die vor Jahren begonnene provinzielle „Pietätdebatte“, die seinerzeit von der 

CDU vom Zaun gebrochen wurde und später zu einer kleinlichen Nutzungsordnung 

des Westfriedhofes geführt hat, nunmehr zum Aus einer regelmäßigen Kunst-

Installation geführt, die Unna zu Recht über die Grenzen der Stadt berühmt gemacht 

hat.  

Schade, Schade! Die Worte bezüglich des „Geschenks an seine Heimatstadt“ dürften 

damals meine gewesen sein.  

Schade auch, dass von Politikern keine Leserbriefe veröffentlicht werden. 

Klaus Göldner 

 


